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Wasserversorgung von Grundstücken

der Wasserversorgung zum

wird die Herstellung Änderung / Erweiterung Bauwasser

für das nachfolgende Gebäude/Grundstück beantragt:

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort
oder

Flurstück(e)

1. Für die Abnahmestelle

2. Angaben zum Anschlussnehmer

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort Telefon-Nr.

Haushalt

3. Es soll über diesen Anschluss versorgt werden:

Gewerbe was? was?Industrie

Wasserzähler vorhanden? nein ja

janeinHausanschluss vorhanden? DN

Anzahl der Wohnungen

Anzahl der Stockwerke

Flur

Art der Entnahmen VB l/s Anzahl Σ VB l/s zusätliche Dauerentnahme l/s

Waschtisch
Dusche, Wanne
WC
Küchenspüle
Geschirrspüler
Waschmaschinen

Dauerentnahme Σ VD 

Summendurchfluss VR Spitzendurchfluss VS

      GESAMTENTNAHME Σ VD+VS 

LÖSCHWASSER

wenn ja:
Hydrantenanlage: l/s

janeinLöschwasserpumpen

Anlagen geplant? janein

direkter Anschluss

mit saugseitigem Druckbehälter

indirekter Anschluss

Sprinkleranlage

janeinIst im Brandfall die sonstige Wasserentnahme ausgeschlossen? l/sNachspeisemenge

janeinDruckerhöhungsanlage vorhanden?
Anschluss indirekt
Anschluss direkt mit saugseitigem Druckbehälter

3. Angaben zum Installationsunternehmen
Stempel oder Name, Straße, PLZ, Ort, Telefonnummer Stempel oder Name, Straße, PLZ, Ort, Telefonnummer

4. Angaben zum Architekt / Planer

5. Anschlussbedingungen und Datenverarbeitung

GrundstückseigentümerUnternehmen

Mit der Ausführung und dem Betrieb der Anschluss- und Installationsanlage(n) auf meinem Grundstück bin ich, unter Anerkennung der Satzungen des ZWAG, 
einverstanden. Ich verpflichte mich, die Wasseranlage durch ein in ein Installationsverzeichnis eines Wasserversorgungsunternehmens eingetragenes 
Installationsunternehmen gemäß den anerkannten Regeln der Technik (insbesondere DIN 1988) sowie der Trinkwasserversorgungssatzung des ZWAG errichten 
zu lassen. Die entsprechenden Satzungen und Verlegehinweise sind auf der Internetseite des ZWAG abrufbar. Daten aus diesem Vertragsverhältnis werden zum 
Zwecke der Datenverarbeitung gespeichert.

Ort, Datum

Unterschrift des 
Grundstückseigentümers 
bzw. des gesetzlich 
Berechtigten, bei Firmen ist 
außerdem der 
Firmenstempel erforderlich

WIRD DURCH ZWAG AUSGEFÜLLT

Schacht

Keller

Woltmannzähler

Hauswasserzähler

Verbundzähler

Zählerplatz:
l/sSpitzenvolumenstrom:

Wasserzählergröße QN l/s

Hausanschlussleitung DN mm

Art:
l/szuges. Löschwassermenge

barVersorgungsdruck

mLänge

Unterschrift, Datum

notwendige Unterlagen: 
Lageplan im Maßstab 1:500 mit 
Gebäudegrundrissen und 
gewünschter Leitungsführung
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Wasserversorgung von Grundstücken
der Wasserversorgung zum
wird die
für das nachfolgende Gebäude/Grundstück beantragt:
oder
1. Für die Abnahmestelle
2. Angaben zum Anschlussnehmer
3. Es soll über diesen Anschluss versorgt werden:
was?
was?
Wasserzähler vorhanden?
Hausanschluss vorhanden?
DN
Anzahl der Wohnungen
Anzahl der Stockwerke
Art der Entnahmen
VB l/s
Anzahl
Σ VB l/s
zusätliche Dauerentnahme
l/s
Waschtisch
Dusche, Wanne
WC
Küchenspüle
Geschirrspüler
Waschmaschinen
Dauerentnahme Σ VD 
Summendurchfluss VR   
Spitzendurchfluss VS
      
GESAMTENTNAHME Σ VD+VS 
LÖSCHWASSER
wenn ja:
Hydrantenanlage:
l/s
Löschwasserpumpen
Anlagen geplant?
direkter Anschluss
mit saugseitigem Druckbehälter
indirekter Anschluss
Sprinkleranlage
Ist im Brandfall die sonstige Wasserentnahme ausgeschlossen?
l/s
Nachspeisemenge
Druckerhöhungsanlage vorhanden?
3. Angaben zum Installationsunternehmen
Stempel oder Name, Straße, PLZ, Ort, Telefonnummer
Stempel oder Name, Straße, PLZ, Ort, Telefonnummer
4. Angaben zum Architekt / Planer
5. Anschlussbedingungen und Datenverarbeitung
Mit der Ausführung und dem Betrieb der Anschluss- und Installationsanlage(n) auf meinem Grundstück bin ich, unter Anerkennung der Satzungen des ZWAG, einverstanden. Ich verpflichte mich, die Wasseranlage durch ein in ein Installationsverzeichnis eines Wasserversorgungsunternehmens eingetragenes Installationsunternehmen gemäß den anerkannten Regeln der Technik (insbesondere DIN 1988) sowie der Trinkwasserversorgungssatzung des ZWAG errichten zu lassen. Die entsprechenden Satzungen und Verlegehinweise sind auf der Internetseite des ZWAG abrufbar. Daten aus diesem Vertragsverhältnis werden zum Zwecke der Datenverarbeitung gespeichert.
Ort, Datum
WIRD DURCH ZWAG AUSGEFÜLLT
Zählerplatz:
l/s
Spitzenvolumenstrom:
Wasserzählergröße QN
l/s
Hausanschlussleitung DN
mm
Art:
l/s
zuges. Löschwassermenge
bar
Versorgungsdruck
m
Länge
Unterschrift, Datum
notwendige Unterlagen:
Lageplan im Maßstab 1:500 mit Gebäudegrundrissen und gewünschter Leitungsführung
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